
Die Dummen werden nicht alle.
Geo. E V 1

!

- Zie öeste -
Wasch - Maschine.

' '
welch bis jetzt im Mark,, ist.

O Auf Probezeit ,1, babe.

Tapeten,

AUGUST ERBRICH,
Qlleiniger Ogent für

IW.T'WIWi
Lager-- , Export-- und Flaschen -- Vier!

Office und Depot:
Ho. 220 u. 222 Süd Dclawarc Straße.

Vorhänge,

Ocltuchc,
in großer AuSwabl und zu dilligen Prei-
sen bei

SarkWölter,
161 Ost Washington Str.

CHRISTIAN KCEPPER. CHRISTIAN WATERMAN.

VeewH
n&cßipipeir Q Watten'Bnnaun,

(Nachfolger don Hohl 6? K.pper.)

Engroshandler in WhiöttesZ Weinen,
No. SS ON Maryland Otrave,

Vi..8Iisrr. Agent. Ittdlanapoll, Ind.

MSSsll.
KaMcdcrlie Herren Kiivps-Schiih- c, früher 5,

jetzt $4.
250 Paar französislyc Kid -- Knopf -- Slhuhc

zu ; frnhcrcr Preis 84.
Kinderfchuhc in cndlofcr Auslvahl 311 35c,

$1 und $1.25.

Dlese Waaren verdienen es, Jbre Zlnsmerksamkelt zu
erregen.

Der größte Vorrath im Staate von feinen und el eg anten
Schlaszimmer-Möbeln- , '

Parlor-Möbel- n,

Bibliotbek-Ausstattuuge- n,

Offfce'Ausstattungen,
Alles Neu und Modern. Es lohnt sich unser Lager zu sehen, ehe man anders

wo kauft. Man sehe unsere Kirschbaumholz-Set- s für 523.
.

IIOSrCK- - cCS XBJIiIIDIBlIGj,
No. 43-- $ 43 Süd Meridian Straße, No. 43 St 45.

WNNckm
Neue und gebrauchte No. 18 Ost Washington Straße.

eber, Kranich und Bach Pianos.'HaushaltungS-Geftenständ- e aller Qrt.
ISO. 93 OST WASHINGTON STRASSE, NO. S3

Indianapolis.

B6yR5Oe 9

Die Vorzüglichkeit der Weber und der Kranich und Bach
PianoS ist von den höchsten inustkalischen Autoritäten anerkannt und
die Nachfrage nach denselben vermehrt sich forttoährend, je ,n?hr die
Vortresflichkeit dieser Instrumente bekannt wird.

In Bezug auf Reinheit und Zartheit des Tones, Dauerhaft!,
keit und Wohlklang übertreffen sie alle anderen amerikanischen und
europäischen Pianos.

' Wir führen unser Geschäft mit geringen Kosten, haben keinen "
Stadt-Agente- n angestellt und können daber billiger verkaufen als
andere Häuser.

KMlllW AMD NIXCDM,
Vdo. 08 V?ord Pennsylvania Straße, Indianapolis, Jnd

I. W. Gllbert, eschästsführer. AI. E. Necd, Clavikrstimmer.

. Borst,
Deutsche Apotheke.

Rektpte werd nach Vorjchrift gefertigt.
hemikalicu, Arzneien, Parfünerie-Waar- t,

Farbo, Cigarren, und alle in' Apothekerfach

ewschlageude Vrttfcl, zu ien billigste uxm.

440 Oüt Meridian OtrajZe.

Indianapolis, Ind., 13. Mai 1334.

Hiesiges
(ivilstandSregiSer.

Geburt
(Die angtfüirten Namen sink II ttt Sateil der

der uner.)
F. P. Green, Mädchen. 8. Mai.
L. F. Sihank, Mädchen, 10. Mai.
William Schmidt,.Mädchen, 12. Mai.
Samuel H. MarshaU, Mädchen, 10. Mai.
Fred. Fahle. Mädchen. 7. Mai.
Walter Harrison. Knabe, 9. Mai.

veirathen.
Albert Woodrufs mit Carrie Sudder.
Jacob MeyerS mit Rebecca M. Roberts.
JameS Turne? mit Julia Thompson.

Todesfalls.
Fredrick Klcve, 3 Jahre, 12. Mai.
CharleS GiUmann, 4 Jahre. 12. Mai.
Anna NostZ. 4 Jahre. 10. Mai.
Lina S. Giesler. 1 Jahr. 11. Mai.
Mary Funk, 10 Monate. 10. Mai.

. I- - Neue Kartoffeln werden zu 60

Cents das Peck verlaust.

tST Die Jrrenhaus'CommisZion wird

morgen in Sitzung sein.

IS" Am Staatshausbau arbeiten

zur Zeit.150 Arbeiter.

Aerlanat Mucko'S "Ilavana Best
Cigars."

If Erdbeeren von Tennessee und
Alabama werden m 25-- 30 Cts. daS

Quart verkaust.
tZT Rachel C. Roberts verklagte

Eliza R. ESpy auf $10,000 Schadener
satz wegen Ehren'ränkung. Klägerin
fühlt sich gekrankt weil spy sie des Dieb
stahlö beschuldigt hatte.

tZS Der ThurmwSchter beklagt über
die koaenannten .Vousires"' welche des
Abends auf der Straße angezündet wer

den, und ihn häusig irre führen, so daß
die Feuerwehr gar oft unnöthigerweise
olarmirt wird.

John Thompson und John Wil
son sind angeklagt, falsche? Geld in C!r
culatron aesekt zu haben und wurden

gestern Abend von Sullivan, Ind., hier
her inS Gefängniß gebracht.

XT Für das Bundesgericht im Post'
ezficegebäude wurde gestern ein neuer
eiserner Cassaschrank angeschafft. Der
Schrank wurde per Krähn in das dritte
Stockwerk hinaufgezogen und dann durch
ein Fenster befördert..

Ehrmann Sz Co. 253 k W Süd
Delaware Straße verkaufen Teppiche,
Möbel, Oefen, Bilder u. f. w. billig . für
baar oder an Abschlagszahlungen.

tT Ein Farbiger Warnen JameS
Lord wurde gestern Abend auf seinem

Heimwege von den Pferd?n des Contrak
torS Bailry zu Boden geschleuerk. wobei

er fchlimm verletzt wurde. Die 'Pferde
hatten vor einer Wirthschaft gestanden
und waren scheu geworden. Der Zer-

leste ist bereits 80 Jshrc alt r.b die

Verletzung mag vielleicht einen s glimmen
AuSgang haben. Lord wohnt No. 15

Elizabüh Straße und stand im Dienste
bei I. B. Fletcher.

0 Man sollte glaube, daß wenn

Jemand cinrai gemiffen Berufe aus
schließlich folgt,. er auch vollständig zu

Hause in demselben ist. Bei dem Stadt
vater. und sonst nicht?, JameZ Dowling
scheint 'dies aber nicht der Fall zu sein.

Denn als gestern Abend der Mayor ihm

nicht gestattete zu sprechen, weil seine

Bemerkungen nicht in Ordnung waren.
rief er "daraned sool". Seine später
höchst demüthige - Entschuldigung dem

Mayor gegenüber, daß er nicht ihn.
sondern deinen Collegen Wolf gemeint
habe, kann ihn selbst, wenn wahr, nicht

von dem Vorwurs der Rohheit befreien,
denn auch einem Collegen gegenübe? ist

der Ausdruck höchst ordinär. ES ist

traurig, daß eS überhaupt möglich ist,

daß Leute vom Schlage Dowling'S
Stadträthe werden können, und e? ist

kaum begreiflich, wie man für einen sol

chen Mann stimmen kann.

kS Die Verwaltung der "Gravel
Roads" welche nach Crown Hill führen,
haben befchlofftn.'daß in Zukunft auch

Kutschen der Leichenprozessionen Zoll be

zahlen müssen. DaS betttffende Gtsttz

schließt nämlich von dieser Taxe Kutschen

dtt Ltichenzüge nur dann auS, wenn sie

ihren Weg über "Flank RoatU" nehmen.

Die Leichenbestatter haben, jedoch eine

Petition in Umlauf gesetzt, daß der öst.
liche und der westliche Eingang Crown

Hills durch ein Telephon verbunden wer

den. Der Weg über die ITenneffee Str.
berühr! nämlich keine .Gravel Road" und

uenn derselbe von Leichenzügen einge

schlagen würde, könnte man bei Tele

Phonverbindung die Ankunft eines Lei

chenzuges naH dem Haupteingang ml
den, damit der Eingang, welchen man

von der Tenneffee Straße aus erreicht,

geöffnet werde.

SladKSWiche A

Das Markthauöprojlkt.
Die Councilmen hatten gestern Abend

eine Extrasitzung um über den Bohlen'
schen Plan sür die Stadthalle und da
Markthaus zu berathen.

Die Berichte der Commission, das
Testament TomlinsonS, sowie eine Jurist- -

ische Ansicht des StadtanwaltS wurden

verlesen, worauf Thalman beantragte.
den Bericht der Commission anzunehmen.

Spahr beantragte als Substitut Fol
gendes : Da die Stadt keinen Besitztitel
zu dem Platze hat und da die Stadt kein

Recht hat, ein Gebäude, wie eS in dem

Testamente TomlinsonS vorgesehen, auf
dem Platze zu errichten, so sei hiermit
beschlossen, daß die Sache bis nach der
nächsten Sitzung der Legislatur zurück

gelegt werde und daß ein Specialcomite,
bestehend aus dem Mayor, dem Stadt
anwalt und den Stadträthen Spahr,
Benjamin, McClelland, Downey, Rey
nolds, Dowling und Haugh eingesetzt
werde, um mit der Legislatur wegen der

vollständigen Uebertragung des Platzes
an die Stadt zu unterhandeln, und daß
sobald dies geschehen sei, die Errichtung
des Gebäudes vorgenommen werden
solle.

Spahr'ließ nun die Schleusen seiner
Beredlsamkeit los und ergoß einen riesi

gen Redestrom über die Versammlung.
Thalman rief ihn einmal zur Ordnung,
woraus Spahr sich in heftigen, beleidi

genden Ausdrücken gegen Thalman er

ging. Thalman nannte die Aeschuldi

gungen Spahr's falsch wie die Hölle,
Dowling mischte sich cin und gebrauchte
Ausdrücke, daß der Mayor sich veran
laßt fühlte zu bemerken: .Meine Her
ren, lasten Sie uns diese Versammlung
wie gentlemeu in würdiger Weise füh
ren, lasten Sie uns anständig benehmen
und uns nicht aufführen, als wären wir
im Wirthshaus.

Thalmann meinte, daß Spahr als
Advokat gesprochen habe, und daß es gar
keine Mühe kosten würde, einen Advo
katen zu finden, der das gerade Gegen
theil von dem behauptet, was Spahr ge- -

sagt habe.
Edenharler meinte, es sei die Pflich

der Stadtrathsmitglieder nach ihren An
sichter. über Recht und Unrecht zu st im

men, gleichviel, was die Zeitungen sagen
und die Leute denken. (Sehr schön ge-sa- gt,

aber nicht sehr klug) die Commission
hätte aus StadtrathSmitaliedern und
nicht aus Leuten zusammengesetzt -- seil

sollen, welche Grundeiaenthum in der
Nähe des Marktplatzes besitzen, bissen

Werth durch den Bau erhöht wird. Er
sei sür den Aufschub.

Run folgten eine Menge Vorschläge
von Amenoements und Vudltlkul?n, 0

daß eine ganz heillose Verwirrung eintrat.
Schließlich wurde da? Amende

ment Truöler's angenommen, welches

dahin lautete, daß das Comite aus dem

Mayor, dem Stadtanwalt und fünf vom

Mayor zu ernennenden Stadtralhsmit
gliedern bestehen solle.

Der Mayor hielt ebenfalls eine Rede.
in welcher er die ganze Sachlage aus
tinanderfetzte und erklärte, daß der Er
richtung des Gebäudes gesetzlich nicht? im

Wege stehe.
Der Vorschlag Spahi's mit TruSler'S

Amendement wurde mit 14 gegen
'

Stimmen angenommen. Dasür stimm
ten : Benjamin. Cowin, Coy. Dowling,
Doyle, Edenharter. Haugh. McClelland,
RtkS, Reynolds. Smither. Spahr. TruS
ler. Wolf 14.

Dagegen: Curry, Mack, Rewcomb,
Pearfon, Reineckc, Thalrna,', Wharton

7.
Die Rechnung der Gebr. Stem für

57.816.03 wurde darauf vorgelegt und
an das Comite für Ansprüche und Rech

nungen verwiesen.

Board of Vlldermen.
Gestern Abend war regelmäßiqeSitzung

und alle Mitglieder waren auf ihrem Po
sten. Die vom Stadtrath übermittelten
Beschlüsse wurden fcafiiii.

Eine Resolution des StadtrathS Herrn
Wm. H. English 5500 Schadenersatz für
sein durch die Ueberstuthung des Pogues
Run an der Ecke der Washington und
Noble Straße stehendes geschädigtes
Gebäude zu offeriren, wurde an daS
JustizComite verwiesen.

Die Rechnung deS PferdearzteS Prit
chard wurde dem städtischen Anwalt mi

der Weisung übergeben, zu berichten, ob

der Fire boaid Autorität hab,, einen
JahreScontrakt abzuschlußen.

Die Zahlung von 5500 an William
Minkner sür ein Grundstück senseilS des
JluffkS wurde veiweigert.

Das JustizComite berichtete gegen die

Auserlegung einer Taxe von $5 per Iah?
für jedeS Telephon, da die Telephon
Compagnie der Stadt 23 Instrumente
ohne jede Berechnung zur Verfügung
stelle. Der Bericht wurde angenommen,
und die Ordinanz gestrichen. Eine
Ordinanz welche Maße und Gewichte der
ObstverkZuser regulirtundDiesen gebietet
Abzeichen zu tragen wurde paffirt.

Ferner eine Ordinanz zur Pflasterung
der Seitenwege der Pkne Straße von

Washington Straße bis zu dem C. I.
St. & C. Geleise. Hierauf Vertagung!

Rauche Mucho'S "Beat Ilavaaa
Cigar8.w

Wer immer einen treuen Teppich gegen Baar oder gegen
Ratenzahlungen zu kaufen wünscht, ist freundlichst eingeladen, bei

uns vorzusprechen. Wir führen ein vollständig neues Lager der
modernsten Brüsseler, JngrainS, Nag- - und Hemp- - '

Teppiche, FrleSdeckeu, Matten, sowie Spitzen-Gardine- n.

No. 159 Ost Washingtou Straße,
XED. Xy.' CD ID Ha TS19 Slgent,

(früher im Odd ffellowz Gebäude.)
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Gas - Maschinen !

Pserdekrafl aufwärt.

KTCICSS0IV8
lika Caloi IC

li
Purnn m ine,

- chas-Hesen- !

Alle Sorten zur Ansicht und zum Ver

kauf in der Ofsice der

I rr d i a n a p 0 l i S

Gas Light & Coko Co.

49 Süd ?ennsyroan?a Sir.
CBir verkaufen nur an.EaS.Consumenlen

von

Fred. Charleson. ein junger Mann, der
als Nachtclerk im St. Charles Hotel an
gestellt war. hat die Weisheit sicherlich

nicht mit Löffeln efreffen. sonst wäre er

gewiß nicht so leicht auf den Leim ge

gangen, wie das thatsächlich derFall war- -

Vor etwa einer Woche hatte er die

Stelle im St. Charles Hotel angetreten.
aber, schon nach ein paar Tagen theilte
er dem Hotelbesitzer mit, daß ihm eine

Stelle als Heizer ni Jeffersonville.die $17

wöchentlich abwerfe, offerirt worden sei.

Dem Hotelbesitzer kam die Sache auf
fallend vor. da einestheils die Löhne der

Heizer in der Regel nicht so groß sind,
andertheilS der junge Mann wenig geeig
net schien, solche Arbeit verrichten zu

können. .
Indeß da Charleson absolut gehen

wollte, besetzte er seinen Platz durch einen

Andern.
Gestern Nachmittag sollte Charleson

in Begleitung deS ManneS, der ihm die

Stelle offerirt hatte, nach Jeffersonville
reisen. Ehe sie ans Depot kamen, sagte
der Fremde zu Charleson, daß es noth'
wendig sei. daß er ehe er die Stelle an
trete, der "Firernan'a Association" bei

trete. Charleson fand daS sehr natürlich,
zahlte die Kleinigkeit von tz14 alS Aus.
nahmegebühr, und alS der Fremde er

klärte, daß er nur noch eine Kleinkg'
keit besorgen wolle, wartete er gedul
big auf besten Rückkehr.

Seine Geduld wurde natürlich aus
eine harte Probe gestellt, denn der Fremde
war und blieb verschwunden. Ganz
spät am Abend ging dem Reingesallenen
erst ein Licht ans.

Die Otkm'sche Rechnung.

Die Architekten I. H. und A. H. Stem
reichlen gestern Abend dem Stadtrathe
eine Rechnung sür 57,816.05 ein.

Man wird sich erinnern, daß der Stadt
rath mit Stem einen Conlrakt zur Er
bauung der City Hall abgeschlossen, der
Bau aber durch richterliche Entscheidung
verhindert wurde. Nun machen die Her
ren Stem ihre Rechnung sür Zeichnun

gen, Studien, Spezifikationen u f. w.

59.716.05. Erhalten haben sie bereits

51.000, verbleiben also noch 57,816.05.
Der Anspruch ist von den Architekten

Hodgson, Wallinzford, Bunting und
EnoS als richtig anerkannt.

Wahrscheinlich deshalb, weil diese Her-re- n

sehr erfreut darüber sind, daß daS
zweite Mal der Plan ihres Collegen
Bohlen angenommen wurde, u. in ihrer
großen Freude möchten sie gerne, daß
den Gebrüdern Stem eine Entschädigung
sür ihre Enttäuschung wird.

EL sollte uns gar nicht wundern, wenn
auS der Geschichte ein fetter Prozeß wird
und auch sür Sheriff, Clerk und Advoka
ten ein paar. Thälerchen abspringen.
Bis das MarkthauS wirklich in Angriff
genommen werden wird, wird wohl noch

mancher Dollar verläppert werden.

Gin Jndianavoliser Schwindler.

Man wird sich erinnern, daß Arthur L.
Blue vor nicht sehr langer Zeit, wegen
verschiedener Vergehen von hier verdus
tete. Er war damals ein Mitglied der

Firma T. C Gsrdon St Co. von hier,
einer Firma, die ein Zchmindelgeichäft
auf großartiger Basis aufzubauen beab

sichtigte. Blue und sein Partner Gard- -

der wurden damals von der Grand Jury
in Anklagezustnd versetzt, da aber die

Nürnberger keinen hängen, sie hätten ihn
denn zuvor, so blieben vorläufig Blue
und Genossen unbelSstigt. Blue scheint
aber in Ohio seine Schwindleien sortge
setzt zu haden, denn gestern wurde er in

V.sungstown O. festgenommen. Ec wird
hieher gebracht werden.

,
Die Groggeschworenen.

Gestern Nachmittag haben sich die

Großgeschworenen von Marion County
vertagt, nachdem sie noch ihren Schluß
bericht eingereicht hatten. Demselben
zufolge haben sie im Ganzen 176 Zeugen
verhört und n in Anklagezu
stand versetzt.

Folgende Angeklagte wurden aus der
Haft entlassen :

John Sullivan. Frank Jaycock, Wm.
B. Ryan, Frank Zumbusch, John Con.
nerö. Charles Daubenspeck, Edward
Shaughnesty, Ed. Schroer und Ed.
Walker.

Unter den in Anklagezustand Versetz
ten befinden sich :

JameS Redwood, 5kleindiebftahls und
Hehlerei ; Albert Dowden und Pat
Cockcan, Einbruchs ;

' John Martin,
Einbruchs und KleindiebstahlS. Eugene
Radlth. ThomaS Hood und AnnaHarriS.
GroßdiebflahlS ; Anna Golden, Klein
diedstahlS und Hehlerei.

t?ayorsNourt.

Kohlrabenschwarz sah eö heute im

Polizeigericht auS. denn eS waren zum
größten -- Theil Neger, die sich zu verant
Worten hatten..

Henry Coleman und Robert MoseS
hatten sich wegen der Stecherei, die sie
kürzlich zusammen hatten, zu verantwor
ten. Dem MoseS kostete die Geschichte
55 während Coleman freigesprochen
wurde. '

Viney Butter hat Lena White die aber
nichts weniger als weiß ist,bliu geschlagen
und mußte in die Tasche areifen.

John Taylor hat ein gleiches Spiel
mit Ed. Bohannan getrieben und muß
nun brummen.

Die verschiedener schlimmen Streiche
angeklagten Wm. H. Ruffell, Frank Bur
dell und Wm.. Campbell wurden auf
längere Zeit der Nahrungssorgen ent
hoben.

Mucho'S Cigarrenladen befindet fich
in No. 20S Ost Qashington Otraße. ,

mi "0
ine laison m

Der Unterzeichnete hat nu in hiesiger Stadt und zwar No. 21 Süd Meridian
S t r a ß r, eine permanente Cspee errichtet. Dadurch sind wir im Stande, Leuten ni.lche
außerhalb der Stadt wohnen, und welche sich in Bezug auf Gründung von Compagnien, so

wie in Bezug auf die Kosten der Errichtuug, sowie der Dhnamo.Maschinea :c. zu informiren
wünsche, indem sie sich, sei eS schriftlich oder mündlich, an uns wenden, die'gewünschte Auskunft
zu gebe. Kataloge werden prompt zugestellt.

isznim.-Tsr-
m
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Agent,
Offfce, No. 21 Soutb Meridian Straße,

I n 1 i cl 11 a p 0 1 i h, I n a.

SWM

&Uemm9
Möbel, Oesen, Teppiche
und

?.fmr 9
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NuS den Gerichtshöfen.

Suverior Court. .

Jsaak Kabn gegen MoseS Kahn. Klage
aus Noten. Tem Klager $5.351 zuge
sprachen.

McJlvain gegen die I. D. k S. Ei
senbahn Co. Schadenersadklage. In
Verhandlung.

Ingram Fletcher gegen Emma Thur
ston u. A. Hhpothekenklage. Kläger
$700 zugesprochen.

Daniel M. Bradbury gegen George
P. Bissell u. A. Schuldsorderung.- -

Kläger $300 zugesprochen.
John C. Roberts gegen Terre Haute
Ind. Eisenbahn. Schadenersatzklage

für beim Wagenkoppeln zerquetschte
Hände. In Verhandlung.

Circuit Court.
John Mack, Verwalter von Ruckleö'

Nachlaß gegen Levi, den Verwalter von
Bolander'ö Nachlaß. Klage auf einer
Note. Für den Verklagten entschieden.

Ernst Kitz gegen die Counly-Commi- s

säre. Klage aus Entschädigung sür ge-leist- ete

Dienste als Armenpfleger.
Catharlne Hall gegen James Murphy.

Injurienklage. JnVerhandlnng.
Criminalgericht.

Albert Dowden bekannte sich des Ein
bruchS und Anna Goldendes DiebstahIS
schuloig. DaS Urtheil wird morgen ge

sprachen werden.
Thomas Lewis wurde, weil er eine Uhr

gestohlen, zu drei Jahren verurtheilt.
John Martin und Pat Corrington,

deS Einbruchs angeklagt, James Red- -

mond, ThomaS Wood, Eugen Radley
und Anna Harris, sämmtlich des Dieb
stahlS angeklagt, erklärten sich sür un

schuldig und werden prozessirt werden.

NachlafsenschastSgericht.
DaS Testament von Daniel Ward

wurde niedergelegt. Die Frau deS Ver
storbenen wird darin als Universaleren
und TestamentSvollstreckerin genannt.

Das Testament von Anna Gutzweiler
wurde registrirt. DaS Vermögen wird
gleichmäßig zwischen dem Gatten der

Verstorbenen und ihren Kindern getheilt.
Frank Siehoser von Ouincy Jll. wird

als Testamentsvollstrecker genannt.
Jeff K. Heltman wurde zum Admini

strator der NachlaZfenschaft von Joseph
Hellmann ernannt. Bürgschaft $2,400.

Die Älnderjährigen Erben von Her-ma- nn

Grünert wurden unter die Vor
mundschaft von -- Katharina Grünert
gestellt. Letztere stellte.$5.500 Bürgschaft.

Wm. C. Harrison wurde zum Vormund
von ThomaS Harriion. welch Letzterer

geisteskrank ist, gestellt. Bürgschaft $3000.

Der AbiuaSkanal. welcker nacd

dem Frauengesängniß geleitet wurde, ist

jetzt fertig. -

GHWe
The Boston Shoe Company

Mo. 7 Ost Washington Straf, e,

SchkidungöklaAeu.

Frederick WMiam Wirble, ist der Ehe

ftsselr, die ihl7an Louisa Wieble binden,
müde und klagte aus Scheidung. In
seiner Klageschrift sagt er, daß er von
seiner Gattin grausam behandelt wird,
dak ste ihre Haushaltung vernachlässigt
und idm untreu w'.irde. Als BtWtiS sür
seine Beduuptuag sührt er an, dak sie

schon zu verschiedenen Malen mit Messer
und Besenstielen aus ihn losging, und
dak sie ihn einigemal schlimm verletzte.

Seinen Kindern aus erster Ehe giebt sie

nicht satt zu essen.

John D. Hedge will von seiner Dora
geschieden sein. Auch sie wäre der Klage,
schrist zusolge eine Xanlippe.' Die Leute
leben fchon seit längerer Zeit getrennt,
und der Mann will nun durch Erlangung
eine ScheidebriesS seine volle Freiheit
wieder erlangen.

SrnndeigenthumS ' Uebertragnngen.
Letitia Ferdinand an Mathilda KreiS,

Loi 7 Outl. 155.. $1.200.

Hvi F. Dillaway an Newton Kellogg.
2ot ICOutl. 151. $3,500.

Emanuel Hart an Earoline Brunner,
Theil von Lot 42 West'S Add. $75. .

' Samuel Miller an Julia A. Rice, Lot

i, 5 und Square 47. $96.000.
Emma S. Borster an John und Wm.

Piken. Lot 30-- 39 Ehs. Pos! Guardian'S
I.Add. $2.500.

Der klein Stadtberold.

Herr L. S. AyerS hat gestern eine
Reise nach Europa angetreten.

Frau Maria RhodiuS hat das Eigene
thun gegenüber vom SlaalShauS . an
Nord Tennessee Straße käuflich erworben
und sie beabsichtigt ein.schö'.itS Geschäfts
Haus dahin zu bauen. -

VauvermitS.

C. Clauömann, Anbau an HauS No.
121 Ost St. Mary Strabe.'

A. H. JenkinS, FramehauS, Peru
Strafe zwischen 7. und 8. Str. $2.000.

Perry Nclan reichte heute Schei
dungSklage gegen feine Gattin Lizzie ein.
Er lagt nämlich, .daß Lizz'e ihre Liebe

für Geld verkaufe.

XZT Beim Polizeifuperintendenten
lief Anfrage von Sacramento, Cal. über
eine Jndianerdoktorin ein, welche sich

AHWallTuck nennt, für die Frau eines

Häuptling? ausgiebt und hier wunder
bare Kuren vollbracht haben will. Die
große Doktorin ist hier nicht bekannt,
aber wir haben viele Aerzte hier, welche

schon .wunderbare-
- Kuren verbrochen

haben. .
-

rTYZxnrziumw

iugust lai,
43 Oüd Illinois Otr.

JE, HDfietta's

MsffO-KOv'öW- p

0. 315 Llassachnsktts AdkUNk. '
ty Frisch flute Fleisch ,u jeder U.

Ute Warst. S chm in schm l ,c.
Indem ich meinen Freunden und Gönnern gute

Vtdienung garantire, bitte ich um geneigten Zu
lxrnch.

uftrSge können per Telephon ertheilt weiden,
und alle Bestellungen werden xromxt besorgt.

Achtungtvllst

1i,iiI IDlotx.

Court Houso

r iMmm9
von

Rudolph Böttcher
Vo. 147 Ost Masgingtoallr.

kZöMOös KMM-WösH- M l

lerman lartens, Zm
Herren- - und Knaben-Kleide- r !

Heute, wie immer, die größte AuSvahl zu den billigsten aber festen Preisen im

, FIÖI BAGLE, .

No.- - 5 und 7 West WMington Straße.

Nachstehend einige unserer Preise:
Rsg.Carpet,. ........ werth 40c zu 25 Cents. Spinborbäuge, werth Zl.50zu 75c
Eanz Q::ie,' .werth 7öe zu40 Cents. Spinvorhanze, werth $8.00 zu 51.50
Jngraw,..,. werth ?5e zu 10 Cents. CpiKenvorhänge,.... ..werth ZZ,00 zu t5.00


